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Am Freitag, 23., und Samstag, 24. Mai,
fand im Alters- und Pflegeheim Unteres
Seetal in Seon der alljährliche Floh-
markt statt. Im Garten des «geschützten
Wohnens» wurden Marktstände aufge-
stellt, auf denen Bücher, Geschirr,
Haushaltgegenstände, Kleider, Taschen,
Schmuck, Spielsachen etc. ihren Platz
fanden. Begleitet von Cervelats- und
Bratwurstdurft, war bei den Bewohnen-
den und den Besuchern eine gemütli-
che Marktstimmung zu spüren. Manch

einer trug ein Schnäppchen vom Floh-
markt mit nach Hause, dessen Erlös
vollumfänglich den Bewohnenden des
«geschützten Wohnens» für Ferien zu-
gute kommt.
Zeitgleich fand der Angehörigenanlass
statt. Verwandte und Bekannte durften
ein feines Mittagessen geniessen und
einen entspannten Nachmittag in schö-
ner Atmosphäre verbringen. Die musi-
kalische Umrahmung der Eschba-Klän-
ge lud zum Verweilen ein. (Eing.)

Flohmarkt und Angehörigenanlass

Der Samariterverein Seon traf sich am
Sonntagmorgen, 25. Mai 2014, am Bahn-
hof Seon zur diesjährigen Vereinsreise.
20 gut gelaunte und reiselustige Mitglie-
der fuhren mit dem Reisecar Richtung
französische Grenze, und um 9.30 Uhr
traf die Gruppe in Kaysersberg (Elsass)
ein. Nach einem interessanten und ein-
drücklichen Besuch des Albert-Schweit-
zer-Museums begab man sich auf einen
gemütlichen Stadtbummel. Schliesslich
hatten alle «Lädeli» auch am Sonntag ge-
öffnet und immer wieder entdeckte man
noch schönere und andere Souvenirs.
Von überall her drang einem verführeri-
scher Duft nach Backwaren in die Nase.
Nach einem Apéro ging die Fahrt weiter
nach Riquewihr, wo es ein schmackhaf-
tes, traditionelles Mittagessen, bestehend
aus Sauerkraut oder Flammkuchen, gab.
Nachdem ebenfalls wieder einige «Läde-
li» ausgekundschaftet wurden, wurde
man von einer erfahrenen Reiseleiterin
1 1/2 Stunde durch dieses alte, aber char-
mante Städtchen geführt. Anschliessend
gab es in einem Weinkeller eine span-
nende, lustige Weindegustation mit aus-
schliesslich weissen, süssen Weinen, die
vor allem den Frauen sehr mundeten.
Die in Riquewihr angebauten Reben be-
stehen zu 70 % aus weissen Trauben. Um
17.30 Uhr ging die Reise schon wieder
Richtung Schweiz weiter, und man traf
um 19.30 Uhr müde, aber voller Eindrü-
cke und schöner Erlebnisse in Seon
ein. (Eing.)

Samariterverein Seon auf
Vereinsreise ins Elsass

rühmorgens um 8.30 Uhr wurden
die Schülerinnen und Schüler im
Zivilschutzausbildungszentrum in

Eiken von Chefinstruktor Hans Brugger
begrüsst und sofort in vier bunt durch-
mischte Gruppen eingeteilt. Nach kurzen
Informationen wurden die vier Gruppen
von ihren Chefs, alles aktive oder ehemali-
ge Instruktoren, per Notruf aufgefordert,
sich in Montur zu werfen, d.h. sich mit
Schutzhose, Jacke, Helm, Gummistiefeln
und Handschuhen einzukleiden.

Was bei Hochwasser zu tun ist
An zwei Posten mussten die Kinder sich

mit dem Element Wasser und den daraus
entstehenden Problemen auseinanderset-
zen. Eindrücklich erklärte der Instruktor
anhand von Modellen die Gefahr von
Wasser und Schlammlawinen in Gebäu-
den an exponierter Lage. Anschliessend
bekamen die Kinder die Gelegenheit, ein
Haus so abzudichten, dass das einströmen-
de Wasser so wenig als möglich Schaden
verursachen konnte. Dabei kamen Steine,
Holz und Sandsäcke, die von den Kindern
selber abgefüllt wurden, zum Einsatz. Mit
Bravour wurde diese Aufgabe gemeistert.
Nach der Stärkung mit Spaghetti, Salat

F
und Eis wurde der Nachmittag mit neuem
Elan und Spannung auf das Kommende in
Angriff genommen.

Wie verhält man sich bei Feuer?
Mit einer zugeklebten Brille wurden

die Kinder auf einen Parcours geschickt,
bei dem ihnen die Probleme bei starker
Rauchentwicklung in einem Haus aufge-
zeigt wurden. Manch eines der Kinder war
froh, als es diesen Hindernislauf beendet
hatte. Anschliessend durften die Schüler
noch ein Fitnessgerät benützen, welches
eine bewegliche Leiter darstellte. An ei-
nem weiteren Posten wurde auf eindrück-
liche Art und Weise erklärt, wie schnell
ein Brand entstehen kann und welches
die Vorkehrungen zur Bekämpfung sind.
Natürlich wurde im Anschluss ein echtes
Feuer gelöscht und parallel dazu an einem
anderen Posten lernten sie die Kraft des
Wassers kennen, wenn dieses durch einen
richtigen Feuerwehrschlauch rauscht.
Zum Schluss erklärte der Instruktor die
Bekämpfung des Feuers mittels Schaum

sowie das Verhalten bei einem Kochtopf-
brand. Auch hier durfte jedermann einmal
richtig an das Feuer ran.

Nach getaner Arbeit erhielten alle Ju-
gendlichen ein Zertifikat und einen Ge-
schenksack. Der Chefinstruktor gratulier-
te allen zu ihrem Einsatz. Mit vielen Erin-
nerungen und Erlebnissen im Rucksack
machten sich die verschiedenen Schul-
klassen müde, jedoch sehr zufrieden, auf
den Heimweg.

Die Jugend als Feuerwehr im Einsatz
Nach 2012 führt die Aargaui-
sche Gebäudeversicherung
(AGV) in diesem Jahr unter
dem Titel «Feuer und Wasser»
für 4.- und 5.-Klässler wieder-
um Schülertage im Zivil-
schutzausbildungszentrum in
Eiken durch. Unter den rund
100 Buben und Mädchen war
vor kurzem auch die 4. Pri-
marklasse von Stefanie Ebner
aus Hunzenschwil dabei.

Alexander Studer

Mit vereinten Kräften wird dem Feuer zu Leibe gerückt.

Abdichten, damit kein Wasser mehr durchkommt.

Mit von der Partie: Burny, Floody
und Hot Dog. Tipps, wie man es richtig
macht, unter www.burnyundfloody.ch

Gut festhalten.

Buure-Zmorge in Hunzenschwil
Am Sonntag, 15. Juni, findet in Hunzen-
schwil das traditionelle Buure-Zmorge ab
9.30 Uhr auf dem Bauernhof der Familie
Rohr im Oberdorf statt. Die Anfahrt ist
ab der Hauptstrasse (Volg-Laden) signali-
siert. Der Anlass ist öffentlich und alle
sind herzlich willkommen.
Es werden wiederum Fahrten mit Ross
und Wagen durchgeführt und von 10.30
bis 12.30 Uhr findet das Pony-Reiten für
Kinder statt. Das Organisationskomitee
der SVP Hunzenschwil freut sich auf vie-
le hungrige Besucher. (Eing.)

HUNZENSCHWIL

Bei angenehmen frühsommerlichen
Temperaturen gastierte die AEW Beach
Trophy am vergangenen Wochenende in
Seon.
Das Turnierwochenende startete bereits
am Freitagabend mit dem Turnier der
Senioren. Gespielt wurde in zwei 5er-
Gruppen, wobei sich jeweils die beiden
besten Teams für die Finalrunde qualifi-
zierten. Das lokale Team Schaad/Ruck-
stuhl (BeachVolleySeetal) setzte sich im
Final gegen Schönenberg/Wernli durch,
den 3. Rang sicherten sich Riser/Mess-
mer mit dem Sieg über Dillier/Kolb.
Am Samstag wurde ein Herren- (U15)
und ein Damenturnier (B1) ausgetragen.
Bei den Herren qualifizierten sich stan-
desgemäss die beiden erstgesetzten
Teams für das Finale. Gysin/Broch mar-
schierten ohne Satzverlust bis in den Fi-
nal und setzten sich dort ebenfalls mit
2:0 gegen Breer/Simonett durch. Im klei-
nen Final mussten sich Meyer/Maeder
von Häfelfinger/Jordan geschlagen ge-
ben. Als bestes Aargauer Team klassierte
sich Müller/Charpilloz im 5. Rang.
Beim Damenturnier setzten sich zu Be-
ginn in den meisten Spielen die favori-
sierten Teams klar mit 2:0 Sätzen durch.
Mit zunehmender Turnierdauer wurden
die Spiele jedoch länger und die Punkte-
verteilung knapper. So mussten sowohl
die äusserst hochstehenden Halbfinals
als auch die Finals über die volle Länge
von 3 Sätzen gespielt werden. Im Spiel
um Rang 3 konnten sich Giger/Deprati
knapp gegen das topgesetzte Team
Senn/Geiger durchsetzen. Den 1. Rang si-
cherten sich die Aargauerinnen Wen-
ger/Winter mit einem Sieg über Has-
ler/Schifferle aus dem Fürstentum Liech-
tenstein.
Am Sonntag gab es drei weitere Herren-
Turniere zu spielen. In der Kategorie U17
spielten sich Pfund/Jucker ohne Satzver-
lust bis ins Finale, welches sie ebenfalls
mit 2:0 gegen Ramer/Häfliger für sich
entscheiden konnten. Der 3. Platz ging
an das topgesetzte Team Häfliger/Wicki
(2:0 gegen Hekele/Brandt).
Im Finale des B3-Turniers bezwangen
Meyenberg/Ungricht das Team Cvetko-

vic/Chiquet mit 2:0 Sätzen. Vervollstän-
digt wurde das Podest durch Hollen-
stein/Gökdemir, die sich nach einem
Umweg über das Looser Tableau im klei-
nen Finale gegen Kron/Weber durchset-
zen konnten.
Die letzte Entscheidung des Tages, das
Finale des B2-Herrenturniers, fiel zu-
gunsten von Fischer/Fischer aus, welche
sämtliche Spiele ohne Satzverlust gewin-
nen konnten. Den zweiten Rang belegte
das Team Werner/Wirz, vor Aeschli-
mann/Hottiger und Froidevaux/Siegrist.
Bereits Ende Juni (28./29.6.) wird die
AEW Beach Trophy 2014 erneut in Seon
haltmachen mit dem Damen- und Her-
rencup der Kategorien U15 und U19.
Die gesamte Rangliste und weitere Infor-
mationen unter: www. beachvolley-
ball.ch

AEW Beach Trophy 2014 zu Gast in
Seon


